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U l v i y y a  ( 1 0 ) ,  B o b by  ( 1 1 ) ,  L u z i a n  ( 1 1 ) ,  M ay a  ( 1 2 ) ,  R i z a n  ( 1 2 )  u n d  M a t i n  ( 1 1 )

Politik ist etwas, wo sich mehrere Menschen 

versammeln und über die Regeln abstimmen, 

damit kein Chaos im Land herrscht und 

alle in Frieden leben. In der Politik 

macht man sich also auch aus, 

wie man miteinander zusam-

menleben möchte. 

Politik ist ein kompliziertes 

Thema für uns. Es gibt viele 

Möglichkeiten, es zu beschrei-

ben. Jeder kann bei der Politik 

mitmachen und tut das auch. Die Aufgabe von 

Politiker:innen ist es, die Interessen der Bür-

ger:innen des Landes zu vertreten und 

auch im Land die Regeln für die 

Bürger:innen zu machen, damit 

alle gut zusammenleben kön-

nen. Alles, an das man denkt, 

ist ein Teil der Politik, wie 

z. B.: Pizza, Fortnite, oder 

Barbie Spielzeuge, genauso wie 

Wahlen, Gesetze oder Schule.

D e r  A r t i ke l  b e s c h ä f t i g t  s i c h  m i t  Po l i t i k .  I n  d e r  Po l i t i k  m u s s  m a n  o f t  m i t  a n d e r e n 

g e m e i n s a m  Lö s u n g e n  f i n d e n .

D e m o k r a t i e  u n d  P o l i t i k
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Über Politik muss man sich auch informieren. Wir tun 

das im Internet über unsere Smartphones.

Wir haben unseren Gästen auch ein Porträt gezeichnet. 

Links Herr Weinzierl und rechts Herr Schennach.

Zu diesem Thema, also Politik, haben wir zwei 

Politikern Fragen gestellt. Sie heißen Stefan 

Schennach und Maximilian Weinzierl. Einige der 

Fragen waren: 

F: Ist es schwer, Politiker zu sein? 

A: Man muss sich trauen, Politiker zu sein, sonst 

ist Politik nicht deine Sache. Außerdem muss 

man mit Menschen reden können. 

F: Sind Sie zufrieden mit Ihrem Beruf? 

A: Sehr zufrieden, allerdings ist Politik kein Be-

ruf, es ist eine Berufung. 

F: Wie erklären Sie Politik?

A: Man sammelt alle Ideen von Leuten, fügt sie 

zusammen und dann entstehen Regeln. 

F: Wie können sich Kinder politisch beteiligen? 

A: Die Kinder können auch abstimmen, wenn es 

z. B.: ein Kinderparlament und Schulparlament 

gibt, außerdem sollten alle auch mitreden und 

die eigene Meinung sagen. 

Das Interview war spannend und interessant. 

Unserer Meinung nach sollten alle einmal mit 

Politiker:innen sprechen.
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In einer Demokratie darf das Volk das Parla-

ment wählen. Das heißt, alle Wahlberechtigten 

bestimmen, welche Menschen im Parlament 

sitzen und über Gesetze abstimmen. Das Par-

lament macht die Gesetze, die für das ganze 

Land gelten. Demokratie bedeutet auch, dass 

jede Person, die die österreichische Staats-

bürgerschaft besitzt, das Recht hat zu wählen. 

Außerdem zeigen wir unsere Macht, indem wir 

demonstrieren und protestieren. Wir haben 

nämlich letztendlich die Macht – das bedeutet 

D e m o k ra t i e  b e d e u t e t  M e i n u n g s f r e i h e i t ,  a l l g e m e i n e  Fr e i h e i t ,  a b e r  a u c h 

Ve ra n t w o r t u n g !

Wa s  i s t  D e m o k r a t i e ?
F i n n  ( 1 1 ) ,  E r i k  ( 1 2 ) ,  S a m i  ( 1 0 ) ,  P h i l e a s  ( 1 0 ) ,  K a t j a  ( 1 0 )  u n d  O l g a  ( 1 0 )
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Demokratie. Macht bedeutet Verantwortung. 

Deshalb sollten wir uns vor einer Wahl gut 

informieren und recherchieren, warum wir wem 

unsere Stimme geben, wie es uns Herr Wein-

zierl, ein Abgeordneter zum Nationalrat, nahe-

gelegt hat.  

Einen „Fun Fact“ haben wir noch von unserem 

Interviewgast mitgenommen: Abgeordnete 

haben meistens nur einen Tag in der Woche frei, 

weil sie die ganze Woche für die Partei arbeiten 

müssen. Im Sommer gibt es in der Politik weni-

ger zu tun.  

Eine Sache möchten wir euch, liebe Lesende, na-

helegen: Alle Staatsbürger:innen, die schon 16 

sind, haben ein Wahlrecht. Wir rufen euch auf, 

eure Stimme zu nutzen und so mitzubestimmen, 

wer für uns Gesetze beschließen soll. 

Demokratie bedeutet sehr viele Diskussionen und Debatten – so ist es nun mal, wenn so viele Stimmen wie möglich 

gehört werden sollen. 



6

Nr. 2352 Dienstag, 25. Februar 2025

A k t u e l l



7

M i t m a c h e n    M i t b e s t i m m e n    M i t g e s t a l t e n ! Nr. 2352 Dienstag, 25. Februar 2025



8

Nr. 2352 Dienstag, 25. Februar 2025

A k t u e l l

R o n i  ( 1 0 ) ,  D a n i e l  ( 1 1 ) ,  E m a d  ( 1 1 ) ,  Fe l i x  ( 1 0 ) ,  Av i v a  ( 1 1 )  u n d  I d a  ( 1 1 ) 

W i r  e r k l ä r e n  e u c h  h e u t e ,  w a s  G e s e t z e  s i n d  u n d  d a f ü r  h a b e n  w i r  e i n e n  E x p e r t e n 

b e f ra g t :  H e r r  M a x i m i l i a n  We i n z i e r l ,  e r  i s t  N a t i o n a l ra t s a b g e o r d n e t e r.

U n s e r e  G e s e t z e

Wenn man Gesetze 

bricht, dann kann es 

auch Strafen geben.

Gesetze sind so etwas ähnli-

ches wie Regeln, an die sich 

jeder Mensch halten muss. 

Gesetze werden im 

Parlament gemacht. 

Wir brauchen Gesetze, 

damit es kein Chaos gibt, 

um Probleme zu lösen und 

um unsere Gemeinschaft 

zu verbessern.
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Auch du musst dich 

an Gesetze halten. 

Meine Aufgabe als Abgeordneter ist es, mit 

Leuten zu reden, um zu erfahren, welche The-

men ihnen wichtig sind und gemeinsam mit 

anderen Abgeordneten Gesetze beschließen. 
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A l e k s i a  ( 1 1 ) ,  Po l i n a  ( 1 1 ) ,  Pa u l a  ( 1 1 ) ,  N o a h  ( 1 0 ) ,  E m i l i o  ( 1 1 )  u n d  J a ko b  ( 1 0 )

Das Parlament besteht aus zwei Kammern: 

dem Nationalrat und dem Bundesrat. Der Na-

tionalrat wird alle fünf Jahre direkt von den 

Bürger:innen gewählt und vertritt deren In-

teressen. Der Bundesrat hingegen vertritt die 

Interessen der Bundesländer. Mit einem Ab-

geordneten zum Nationalrat, dem Herrn Wein-

zierl, haben wir ein interessantes Interview 

geführt und er konnte uns den Job im Parlament 

etwas näher beschreiben. Auf die Frage, was es 

bedeute, Abgeordneter zu sein, erklärte er, dass 

es eine große Verantwortung sei, da viele Bür-

ger:innen einem die Stimme anvertraut haben. 

D a s  P a r l a m e n t
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Es sei eine Ehre und mache Freude, jedoch weiß 

er auch, dass er das Vertrauen der Wähler:innen 

nicht missbrauchen darf und wird. Herr Wein-

zierl hat uns erzählt, dass es viele Wege gibt, bei 

der Nationalratswahl ins Parlament zu kommen, 

zum Beispiel über den Regionalwahlkreis. Auf 

jeden Fall sollte man schon früh anfangen, poli-

tisch aktiv zu werden und sich zu engagieren. 

Ein weiterer Punkt war der Alltag eines Ab-

geordneten. Der sieht ganz stressig aus – mit 

vielen Debatten und Parteitreffen. Manche 

schaffen es dennoch noch, einen zweiten Beruf 

nebenbei auszuüben. 

In jedem Fall gilt: Wahlen sind wichtig, von der 

Bezirks- über die Gemeinde- bis zur Bundes-

ebene. Die Menschen, die wir wählen, die ent-

scheiden nämlich für uns, wie unsere Gegen-

wart und Zukunft aussehen können. 

Wir, die Bevölkerung, bestimmen bei einer Wahl, wer uns im Parlament vertritt und wer somit in unserem Namen 

Gesetze beschließt. Machen diese Vertreter:innen ihre Arbeit gut, werden sie vermutlich wieder von uns gewählt.
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